
KURZEXKURSIONEN 2006 
 

„AUF DEN SPUREN WÜSTER KIRCHEN UND BURGEN“ 
(Wanderexkursion am Vogelsbergrand, ca. 10 km) 
Termin: Sonntag, 07. Mai 2006  (10 bis ca. 17 h) 
Leitung: Prof. Dr. A. Pletsch 
Informationsblatt mit Anmeldeformular in der Ge-
schäftsstelle. Preis: 10 €  
 
VORBESPRECHUNGEN FÜR EXKURSIONEN    
 

1) „DER ADRIABOGEN VON VENEDIG NACH RIJEKA“  
Termin 1: 24. März bis 01. April 2006 

 Termin 2: 07. bis 15. April 2006 
Vorbesprechung für beide Gruppen: 
Dienstag, 31. Januar, 17.00 h (Ochsenbraterei) 

 

2)  „FAHRRADEXKURSION MAINFRANKEN“ 
Termin:  25. bis 28. Mai 2006 
Vorbesprechung:   
Dienstag, 09. Mai, 17.00 h (Ochsenbraterei) 

 

3)  „SÜD-HARZ UND KYFFHÄUSER“ 
Termin:  15. bis 18. Juni 2006 
Vorbesprechung: 
Mittwoch, 07. Juni, 17.00 h (Gr. Hörsaal)  

 

4)  „ELSASS UND VOGESEN“  
Termin 1: 21. bis 28. Juni 2006 
Termin 2: 09. bis 16. September 2006 
Vorbesprechung für beide Gruppen: 
Mittwoch, 07. Juni, 18.00 h (Gr. Hörsaal)  

 

5) „NAMIBIA“ 
Termin: 12. bis 28. Oktober 2006 
Vorbesprechung (voraussichtlich):  
Freitag, 07. Juli 2006, 17.00 h (Gr. Hörsaal) 

HINWEISE ZU DEN EXKURSIONEN: 

Anmeldungen zu Exkursionen werden grundsätzlich nur 
ab den angegebenen Terminen angenommen. Bei Rück-
tritt wird eine Bearbeitungsgebühr von 3 Euro pro Exkur-
sionstag einbehalten. Sollten sich im Falle eines Rücktritts 
keine Ersatzteilnehmer finden, so werden zusätzlich die 
anteiligen Buskosten und sonstige allgemeine Kosten in 
Rechnung gestellt. Bei mehrtägigen Busreisen wird das 
Rotationsverfahren in der Sitzordnung praktiziert. 

NACHWUCHS-FORUM DER MGG 
 

„Maple Movies in Marburg” 
Im Laufe des Sommersemesters werden in dieser Serie 
fünf Kinofilme gezeigt, die unterschiedliche Kennzeichen 
und Probleme Kanadas beleuchten. Die Serie wird ge-
meinsam mit dem Marburger Zentrum für Kanada-Studien 
und Cineplex Marburg organisiert und maßgeblich durch 
die Kanadische Botschaft in Berlin (Public Diplomacy 
Program) unterstützt. (Sonderprospekt)  
 

„Studentisches Diaforum“ 
In unregelmäßiger Folge veranstaltet das „Studentische 
Diaforum“ der MGG Vortragsabende vorwiegend von 
studentischen Mitgliedern oder Gästen. Die Veranstaltun-
gen finden in lockerer Reihenfolge statt und werden je-
weils kurzfristig angekündigt. (Sonderprospekt) 
 

„Wanderexkursion Vogesen“ (Leitung: A. Pletsch) 
In der Zeit vom 01. bis 07. Oktober ist eine Wanderexkur-
sion in die südlichen Vogesen (Standort bei Munster) ge-
plant. Unterbringung in Chalets, organisierte Selbstver-
sorgung. Die Exkursion wird vom Fachbereich als „Freie 
Exkursion“ (maximal 4 Tage) anerkannt. (Sonderpros-
pekt Anfang des SS 2006) 
 

GESCHÄFTSFÜHRENDER VORSTAND DER MGG  
 

Vorsitzender: Prof. Dr. A. Pletsch, Tel. 06421/2824295 
E-mail: Pletsch@staff.uni-marburg.de

Stellvertreter: Dr. W. W. Jungmann, Tel. 06421/2824256 
E-mail: jungmanw@staff.uni-marburg.de

Kassenwart: Dr. J. Leib, Tel. 06421/2824260 
E-mail: leibj@staff.uni-marburg.de

Schriftführer: Dr. G. Eisel Tel. 06421/26113 
Allgemeiner Geschäftsbereich: E. Pletsch, 

Tel. 06421/2824312, Fax: 06421/2828950 
E-mail: Pletsch@staff.uni-marburg.de

 

Marburger Geographische Schriften: E. Schmidt 
Tel. 06421/2824268, Fax: 06421/2828950 
E-mail: schmid_e@ub.uni-marburg.de

 

NEUE BANKVERBINDUNG DER MGG: 
Volksbank Mittelhessen 

BLZ 513 900 00, Konto Nr. 17368109 
  

Marburger Geographische Gesellschaft 
c/o Fachbereich Geographie der Philipps-Universität 

Deutschhausstraße 10, D-35032 Marburg 
Telefon: 06421/2824312 oder 2824295 

Telefax: 06421/2828950 
http://www.geographie.uni-

marburg.de/hpgeo/index.php?id=583
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VORTRAGSREIHE:  „WÜSTEN DER ERDE“* 
 

Dienstag, den 25. April 2006 
Prof. Dr. S. -W. Breckle, Bielefeld: "Wüsten und 
Verwüstung - wird die Erde ein Planet der Wüs-
ten?" 
Die Bekämpfung der fortschreitenden Desertifikation 
in vielen Regionen der Erde ist ein Anliegen einer der 
UNO-Konventionen. Allerdings wird der Begriff „De-
sertifikation“ oft unklar oder gar falsch gebraucht. Der 
Vortrag soll zunächst einen Überblick über die Wüs-
tengebiete der Erde und ihre ökologischen Eigenheiten 
geben. Im zweiten Teil wird auf markante Desertifika-
tionsbeispiele eingegangen: u.a. Aralsee-Problem, Ver-
salzung, Staubstürme in China usw. Dies geht nicht oh-
ne einen Blick auf andere UNO-Konventionen, die im 
Vortrag ebenfalls beleuchtet werden. 
 

Dienstag, den 09. Mai 2006  
Prof. Dr. J. Grunert, Mainz: „Die Gobi in Zentral-
asien – von der Wüste bis zur Waldsteppe“ 
Zentralasien ist im Winter extrem kalt und trocken, im 
Sommer dagegen heiß und niederschlagsreich, Die kal-
ten Winter begünstigen die Erhaltung des eiszeitlichen 
Permafrostes, die feuchten Sommer dagegen die Ent-
wicklung einer üppigen Steppenvegetation. Sie bildet 
die Grundlage für die traditionelle nomadische Weide-
wirtschaft. Trotz der nördlichen Breitenlage (46-50° N) 
gibt es Ähnlichkeiten in der Paläoklima-Entwicklung 
mit der randtropischen Sahelzone Nordafrikas, die am 
Beispiel von Dünenfeldern aufgezeigt werden sollen. 
 

Dienstag, den 23. Mai 2006 
Prof. Dr. D. Busche, Würzburg.: „Die Sahara - Ex-
tremwüste mit feuchter Vergangenheit“ 
Die Sahara ist, wie alle Wüsten der Erde, sehr jung und 
hat sich erst seit dem großen Klimaumbruch am Beginn 
des Eiszeitalters vor etwa zwei Millionen Jahren entwi-
ckelt. Aber auch in diesem geologisch kurzen Zeitraum 
gab es zahlreiche Feuchtzeiten, von denen die letzte 
erst vor knapp 5000 Jahren zu Ende gegangen ist. An-
dererseits gab es aber auch Zeiten noch extremerer 
Wüstenhaftigkeit als heute. Der Vortrag beschreibt den 
Entwicklungsgang bis zur heutigen zentralsaharischen 
Extremwüste. 

WEITERE VORTRÄGE ZUM THEMA „WÜSTEN“* 
im Rahmen der Kolloquiumsvorträge am Fachbereich 

 

Dienstag, den 06. Juni 2006:  
Prof. Dr. Chr. Wissel,  Leipzig/Marburg: 
"Ökologische Modellierung für Trockengebiete: 
Grundlagen und Beispiele" 
 

Dienstag, den 27. Juni 2006 
Prof. Dr. P. Felix-Henningsen, Gießen: 
„Ökologische Funktionen von Böden in Halbwüsten 
– Ergebnisse aus Israel, Sahara und Südafrika“ 
 

Dienstag, den 11. Juli 2006 
Dr. O. Bubenzer, Köln: 
„Wo war der Wüstenrand? – Holozäner Kultur- 
und Landschaftswandel der Ostsahara“ 
 

 

Dienstag, den 13. Juni 2006 
Dr. K.-H. Striedter, Frankfurt: „Felsbildforschung 
in der Zentralsahara“ 
Der Vortrag stellt die Felsbildforschung in der Zentral-
sahara im Kontext mit prähistorischer Archäologie so-
wie der Landschafts- und Klimageschichte dar. Nach 
einem Überblick über die Felsbildtraditionen werden 
jüngere Forschungen in Südost-Algerien vorgestellt, 
die die ältesten bisher bekannten Rinderbestattungen 
und einen bisher unbekannten Typus von Felsbildern – 
sehr wahrscheinlich die ältesten figürlichen Darstellun-
gen in der Sahara überhaupt – zu Tage förderten.  
 

Dienstag, den 04. Juli 2006 
Dr. I. Guba, Stadtallendorf: “Oman – Wunderland 
aus Tausendundeiner Nacht“ 
Die Referentin war mehrere Jahre als Professorin für 
Geologie an der Sultan Qaboos Universität im Sultanat 
Oman tätig. Der Vortrag bietet einen Überblick über 
die Kennzeichen und Probleme dieses Zwergstaates an 
der Südostspitze der Arabischen Halbinsel. Inhaltliche 
Stichworte sind u. a.: „In 30 Jahren von der Steinzeit in 
die Neuzeit – Der legendäre Kontinent Gondwana – 
Zuschauen bei der Drift des Kontinents – Erdöl, Kup-
fer, Gold und edle Steine – Gleißende Wüsten und 
dunkle Schluchten – Heiße Quellen und unterirdische 
Flüsse – Die Welt im Inneren der Berge – Uralte Was-
serbaukunst - Archäologische Schätze.“ 

DER  BESONDERE  VORTRAG 
 

Freitag, den 07.Juli 2006 
Dr. Th. Hennig, Marburg: „Indiens Süden – Tradi-
tion und Fortschritt zwischen Deccan und Malabar-
küste“ 
Das Bild Indiens wird einerseits häufig von Vorstellun-
gen zu Persistenz, Tradition und gesellschaftlicher Ar-
mut geprägt. Andererseits tauchen zunehmend Berichte 
von Wirtschaftswachstum, Indien als IT- und Hightech-
land sowie als kaufkräftiger Absatzmarkt in unseren 
Medien auf. Der Vortrag greift zwar diese Aspekte auf, 
möchte aber ein umfassenderes gesellschaftliches Bild 
zwischen diesen beiden ‚Extremen’ vermitteln. In ei-
nem Überblick werden der Naturraum, ausgewählte 
Aspekte der Geschichte sowie aktuelle gesellschaftli-
che Entwicklungen im Süden des Landes vorgestellt. 
Im Anschluss findet ein gemütliches Beisammensein 
in der Ochsenbraterei statt. 
 

VERÖFFENTLICHUNGEN DER MGG 
 

MGS Heft 142: Huhmann, M.: „Landschaftsentwick-
lung und gegenwärtige Bodendegradation ausgewählter 
Gebiete am oberen Dnister (Westukraine).“ 327 S. plus 
CD-Rom. Preis: 18 €  (Für MGG-Mitglieder 15 €) 
  

Das JAHRBUCH 2005 wird voraussichtlich im April 
2006 vorliegen. Aus Kostengründen gilt folgende Re-
gelung: Studentische Mitglieder erhalten das Jahrbuch 
bei der Bibliotheksaufsicht des Fachbereichs Geogra-
phie. Mitglieder aus Marburg können das Jahrbuch in 
der Geschäftsstelle abholen. Bei Nichtabholung inner-
halb eines Jahres erlischt der Anspruch. Auswärtige 
Mitglieder erhalten das Jahrbuch per Post, soweit sie es 
nicht abholen können. 
_____________________ 
* Vorträge finden, wenn nicht anders vermerkt, jeweils 
pünktlich um 18.30 Uhr im Großen Hörsaal des Geo-
graphischen Instituts, Deutschhausstraße 10 (Deutsches 
Haus neben der Elisabethkirche) statt. Parkmöglichkei-
ten sind sehr begrenzt. Der Eintritt für Mitglieder ist frei. 
Nichtmitglieder zahlen 1,50 Euro, Studierende und Schü-
ler 1 Euro pro Vortrag. (Kolloquiumsvorträge sind frei). 
Schulklassen unbedingt vorher anmelden!  
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